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AKTION HUMANE SCHULE 
Die AKTION HUMANE SCHULE ist eine Bürgerinitiative. Sie möchte in 
der Öffentlichkeit das Bewusstsein für einen lernfreundlicheren und lernwirk-
sameren Unterricht wecken: Kinder und Jugendliche sollen interessiert und 
angstfrei lernen, kooperativ zusammenarbeiten, Lernbereitschaft entwickeln, 
Lernerfolg erfahren, eigenständig und hilfsbereit werden, demokratisch han-
deln. Dazu gilt es die herkömmlichen Schulmerkmale zu verbessern: mehr 
selbstbestimmtes Lernen, Abkehr vom Frontalunterricht zugunsten eigen-
ständigen Arbeitens, Lernen in Kleingruppen; individuelle Berichte an Stelle 
lernstörender Ziffernnoten; persönlich abgestufte Leistungsanforderungen, 
Mitbestimmung der Schülerinnen und Schüler bei Unterrichtsinhalten, Un-
terrichtsgestaltung und Schulleben. 

Jugendforum 
Das Jugendforum ist eine Initiative der Bayerischen Hypo-Bank in München. 
Das Jugendforums-Team veranstaltet alljährlich eine Wochenend-Tagung fiir 
200 Redakteurinnen und Redakteure von Schülerzeitungen. Die Jugendlichen 
diskutieren bei diesem Forum Probleme der Gegenwart mit Fachleuten aus 
Wissenschaft, Kultur, Medien, Politik und Wirtschaft. In neun Gesprächs-
kreisen mit jeweils etwa 25 Schülerinnen und Schülern kommen die Jugend-
lichen mit Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ins Gespräch. Sie haben 
Gelegenheit, sich zu informieren, sich einzumischen, ihre Sichtweisen darzu-
legen zu Fragen, die unsere Gesellschaft bewegen. - Das "Jugendforum "94" 
befasste sich mit dem Thema: "Wo leben wir eigentlich? Eine kritische Be-
standsaufnahme gesellschaftlicher Werte". Eine Arbeitsgruppe setzte sich mit 
"Zivilcourage" auseinander. Der folgende Text war Grundlage des Gesprächs 
und wurde erweitert durch Erfahrungen aus der Gruppe. 
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